
Mit den Besten in Biedenkopf

W enn an diesem Wochenende die
besten 16 Jugendmannschaften
bei den U-16-Jungs im mittel-

hessischen Biedenkopf ihren deutschen
Meister ermitteln, dann sucht man die ganz
großen Namen im deutschen Männer-Vol-
leyball weitgehend vergeblich. Der TV Rot-
tenburg wird als einziger aktueller Erstli-
gist mit seinem Nachwuchs bei der Final-
runde vertreten sein. Anstelle anderer füh-
render nationaler Standorte wie Fried-
richshafen, Düren oder Frankfurt sind es
Spielstätten aus Flensburg oder Tecklen-
burg (Nordrhein-Westfalen), die mit ihren
Talenten beim Endturnier vertreten sind.
Mit dabei unter den Besten in dieser Alters-
klasse sind auch die Nachwuchsvolleybal-
ler des TSV Schmiden. „Für uns ist allein
die Qualifikation ein riesiger Erfolg“, sagt
der TSV-Trainer Jörg Ahmann, der sich mit
seinen Jungs bereits zum dritten Mal nach-
einander für ein Treffen der besten Nach-
wuchsvolleyballer zwischen Kiel und Gar-
misch-Partenkirchen qualifiziert hat. Vor
zwei Jahren hatten die Kinder um seinen
Sohn Mika in Achim bei Bremen den sechs-

ten Rang bei den nationalen Titelkämpfen
der Altersklasse U14 belegt. Vergangene
Saison buchten die Nachwuchskräfte des
TSV dann eine Etage höher, bei den U-16-
Jugendlichen, erneut das Finalrundenti-
cket; allerdings mussten die Schmidener
aus personellen Gründen kurzfristig auf die
Teilnahme in Friedrichshafen verzichten.

Diesmal gab es für Jörg Ahmanns
Schützlinge zunächst in der Baden-Würt-
temberg-Liga den dritten Rang, ehe die
Schmidener beim süddeutschen Regional-
turnier in Heidelberg die höher einge-
schätzte badische Konkurrenz aus Bühl,
Freiburg und aus der Gastgeberstadt hinter
sich ließen und sich den Vizemeistertitel
hinter den überragenden Rottenburgern
sicherten. Während der Dauerkonkurrent
aus der Domstadt am Neckar auch unter
Deutschlands Besten in Biedenkopf zum
engeren Favoritenkreis gehört, hat sich
Jörg Ahmann bescheidenere Ziele gesetzt.
„Es wäre schön, wenn wir zumindest ein
Gruppenspiel gewinnen könnten und als
Zweiter oder Dritter im Überkreuzspiel um
den Einzug ins Viertelfinale kämpfen dürf-

ten“, sagt der Bronzemedaillengewinner
der Olympischen Spiele 2000 in Sydney –
mit Axel Hager – im Beachvolleyball.

Der Topfavorit in der Gruppe des TSV
Schmiden dürfte der VC Dresden sein, der
sich vor zwei Jahren bei den U-14-Jugendli-
chen den nationalen Titel geschnappt hat-
te. Das Team von CV Mitteldeutschland aus
Spergau in Sachsen-Anhalt ist für Jörg Ah-
mann eine weitgehend unbekannte Größe,
während der dritte Konkurrent, der VV
Humann Essen, 2017 in Achim als 14. deut-
lich hinter den Schmidener Volleyballern
landete. „Wir haben einen Längennachteil,
die anderen Mannschaften sind im Schnitt
deutlich größer als wir. Das müssen wir mit
guten Aufschlägen und klugem Spiel wett-
machen“, sagt Jörg Ahmann, dessen zwei
Hauptangreifer, David Paljic und Michael
Schneidt, aber immerhin 1,94 und 1,88 Me-
ter messen. Acht Spieler hat Jörg Ahmann
am Samstag zur Verfügung, neun sind es
dann für die Zwischenrunden- und die
Platzierungsspiele am Sonntag. Komplett
fehlen wird David Mackeprang, der sich vor
Ostern den Arm gebrochen hat.

Volleyball Die U-16-Nachwuchsspieler des TSV Schmiden gehen amWochenende bei den deutschen
Meisterschaften ihrer Altersklasse in Hessen ans Netz. Von Harald Landwehr

Das U-16-Team des TSV – oben von links: Leo Kwet, Maximilian Luft, David Paljic, David Mackeprang, Michael Schneidt, Caio Zaiser, Felix Eng-
ler, Dominik Marjanovic, David Santiago Bruckner – unten von links: Trainer Jörg Ahmann, Mika Ahmann, Trainer Silvester Schneidt Foto: Privat

Diesmal ohne Medaillen

M it drei Medaillen und stolzge-
schwellter Brust waren die Taek-
won-Do-Kämpfer des TSV

Schmiden vor zwei Jahren von den Welt-
meisterschaften in Dublin zurückgekehrt.
Die Erwartungen vor den globalen Titel-
kämpfen mit Heimvorteil am Wochenende
in Inzell waren dementsprechend hoch,
und entsprechend niedergeschlagen waren
Michael Böttinger, Christoph Haase-
Schütz und Michael Schmidt, dass sie ohne
Edelmetall nach Hause reisen mussten.

Michael Böttinger hat sich nach den
Weltmeisterschaften erst einmal in den
Urlaub verabschiedet. Am Tegernsee in
Bayern hat sich der Taekwon-Do-Kämpfer
vom TSV Schmiden von den Anstrengun-
gen und auch ein wenig von der Enttäu-
schung erholt. Der 28-jährige Bronzeme-
daillengewinner der internationalen Titel-
kämpfe vor zwei Jahren in Dublin und am-
tierende deutsche Meister bei den
Schwarzgurtträgern des dritten Dan im
Formenlauf hatte sich für die Heim-Welt-
meisterschaften in der Max-Aicher-Arena
im Inzeller Ludwig-Schwabl-Sportpark ei-
niges vorgenommen. Im Viertelfinale im
Formenlauf unterlag er aber dem starken
Polen Marcin Wronowski, der bei den Trä-
gern des dritten Dan die Silbermedaille ge-
wann. „Ich werde auf jeden Fall bis zu den
Weltmeisterschaften 2021 in Tampere wei-
termachen“, sagt Michael Böttinger. Zu-
nächst stehen andere Aufgaben an. Am 11.
Mai finden beim TSV Schmiden die baden-
württembergischen Meisterschaften mit
rund 100 Teilnehmern statt. „Und ich wer-
de in diesem Jahr sicherlich auch noch an
internationalen Wettkämpfen teilnehmen,
wahrscheinlich am European-Cup im Juni
in Sotschi“, sagt Michael Böttinger.

Im Einzel-Tul, wie der Formenlauf in
der Fachsprache heißt, der Träger des vier-
ten bis sechsten Dan, endeten die Welt-
meisterschaften für Michael Schmidt vom
YCK Ditzingen, der in Schmiden als Trai-
ner arbeitet, bereits im Achtelfinale. Der
TSV-Trainer verlor gegen Axel Vargas aus
Argentinien, der erst im Finale Lylian Dou-
lay, dem Weltmeister aus Frankreich,
unterlag. Christian Haase-Schütz hatte so-
gar drei Chancen auf eine Medaille. Der
TSV-Kämpfer startete im Einzel-Formen-
lauf der Träger des zweiten Dan, verlor al-
lerdings schon in der zweiten Runde gegen

den Rumänen Sorin
Miron. Im Einzel-Spe-
zialbruchtest mit dem
Brett, bei dem fünf
u n t e r s c h i e d l i c h e
Techniken verlangt
werden, gelangen dem
Schmidener drei per-
fekte Treffer. Einmal
traf er das Brett hälf-
tig, weshalb es nur zu

45 Prozent umklappte, und einmal verfehl-
te er das Ziel ganz. Am Ende war in dieser
Disziplin eine Handvoll Teilnehmer besser
als er. Mit der deutschen Mannschaft, die in
Dublin im Spezialbruchtest eine Bronze-
medaille geholt hatte, wurde Christian
Haase-Schütz am Ende Fünfter.

Die Bilanz der Gastgeber liest sich aber
auch ohne Schmidener Medaillen ganz gut.
Insgesamt holten die 80 Kämpfer aus
Deutschland viermal Gold, dreimal Silber
und zweimal Bronze. Das erfolgreichste
Team unter den 27 teilnehmenden Ländern
in Inzell stellten die Argentinier, die zehn
Goldmedaillen gewannen sowie sieben Sil-
ber- und sieben Bronzemedaillen. eha

Taekwon-Do Michael Böttinger, Christian Haase-Schütz und Michael
Schmidt gehen bei denWeltmeisterschaften in Inzell leer aus.

Michael Böttinger
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FUSSBALL

Bezirkspokal, Halbfinale, Männer:
FSV Waiblingen – KTSV Hößlinswart 0:2
SV Unterweissach – SC Korb 4:0
Bezirksstaffel, C-Junioren:
SGMWinterbach/Remshalden – SV Fellbach 0:2
SG Sonnenhof Großaspach II – TSV Schmiden 3:4

FußballDerSVFellbachhatseinAufgebot für
diekommendeSaisongrößtenteilsschonbei-
sammen. JetzthatauchManuelHaugzugesagt;
derA-Jugend-SchlussmannwirdvonSommer
andererstenMannschaftdesSVFellbachange-
hören.Damithabensichbereits 17Akteuremit
demKaderplanerCarstenEseraufeineVerlän-
gerung ihrerSpielzeit inFellbachverständigt. 14
ausdererstenVertretung,diederzeitmitvier
PunktenVorsprungaufdenTSVHeimerdingen
undmitachtPunktenVorsprungaufdenTabel-
lendrittenTSVCrailsheimdieLandesligaan-
führt.DazudreiA-Jugendliche:LouisDao,Pat-
rickBauer–undnunManuelHaug. ren

FußballDerFSVWaiblingenumGiuseppeCati-
zone,denTrainerausFellbach,hatamDienstag-
abenddenEinzug insBezirkspokalfinalever-
passt.DerBezirksliga-KonkurrentKTSVHöß-
linswartgewannnachTorenvonFatonSylajund
TufanManavmit2:0.DessenEndspielgegner
wirdderSVUnterweissachsein,deramMitt-
wochdenSCKorb,beideebenfalls inderBe-
zirksligaamBall,mit4:0bezwang.NicolaiHey-
duktrafdreimal,MichaelWendeleinmal. ren

Kurz berichtet

Aufstiegschance 
für die Oeffinger
Tischtennis Der TVOe braucht
zwei Siege für den Sprung in die
Landesliga. Von Maximilian Hamm

S eit Anfang der Woche ist die Anmel-
dung möglich: In exakt 135 Tagen
können wieder ein paar hundert Teil-

nehmer laufend die Fellbacher Innenstadt
besichtigen. Am 14. September steht zum
dritten Mal der City-Run bevor. Michele
Vulcano ist schon mitten in der Vorberei-
tung auf das Großereignis, das seinen Platz
erneut mitten in Fellbach haben wird. Der
nun 54-jährige Sportmarketing-Abtei-
lungsleiter der Fellbacher Immobilienfir-
ma Wohninvest hat im Auftrag seines
Unternehmens das Großereignis auf die
Straßen rund um das Rathaus gebracht.
Kooperationspartner sind auch diesmal
das Stadtmarketing und der SV Fellbach,
der erneut mit zahlreichen Helfern einen
reibungslosen Ablauf gewähren will und
dafür auch von den Einnahmen profitiert.

Im Hauptlauf ist die 1,5 Kilometer lange
Runde am Puls der Stadt wie in den beiden
vorausgegangenen Jahren fünfmal zu be-
wältigen. Davor stehen am Nachmittag des
14. September Kinder- sowie Juniorenlauf
im Programm, ebenso wieder ein Inklu-
sionslauf nach dem großen Anklang im
Vorjahr. „Eine Bereicherung“, sagte Miche-
le Vulcano nach der Premiere, in der Lena
Grabenhof eine Siegerin war, der aus-
schließlich Sieger und Siegerinnen folgten.

Neu in der Angebotspalette ist ein Nor-
dic-Walking-Wettbewerb. Zudem werden
zusätzlich zur Team- und Firmenwertung
in diesem Jahr auch die Schulen mit den
meisten und den besten Läufern gesucht.
Anmeldungen unter www.wi-city-run.de.

D ie Tischtennisspieler des TV Oef-
fingen haben in dieser Saison zwei
Spiele verloren – zweimal gegen die

Mannschaft der Sportvg Feuerbach, die am
Ende mit einer makellosen Bilanz als Meis-
ter der Landesklasse (Gruppe 3) in die Lan-
desliga aufgestiegen ist. Doch nun hat auch
das Oeffinger Team um den Spielertrainer
Thomas Ogunrinde noch die Chance auf
den Sprung nach oben. Am Samstag trifft es
in der Verbandssporthalle in Brackenheim
in der Aufstiegsrelegation zunächst um 10
Uhr auf die TG Donzdorf III (Zweiter in der
Landesklasse, Gruppe 4) und anschließend
um 14 Uhr auf den VfL Kirchheim III
(Drittletzter in der Landesliga, Gruppe 2).
Sollten Thomas Ogunrinde und seine Mit-
spieler beide Begegnungen gewinnen, wer-
den sie der Sportvg Feuerbach in die Lan-
desliga folgen. Am Samstagabend um 18
Uhr treffen sich dann noch die beiden an-
deren Teams dieser Dreiergruppe.

In der vergangenen Saison waren die
Oeffinger Tischtennisspieler auf dem fünf-

ten Platz gelandet,
nun also haben sie die
Chance auf den Auf-
stieg. Das hat nicht
wenig mit ihrem Spit-
zenspieler Thomas
Ogunrinde zu tun, der
ehemalige Afrika-
meister weist in sei-
ner ersten Saison eine
Bilanz von 26 Siegen

in 29 Einzelbegegnungen aus. Er wird am
Samstag vorangehen, an seiner Seite sind
Michael Bachl, Marcel Bauer, Markus Wer-
ne, Felix Dangel und Jochen Offtermatt.

Nach dem möglichen Aufstieg am Sams-
tag ist für die Mannschaft des TV Oeffingen
noch nicht Schluss. Am Sonntag steht – wie
auch für den TV Oeffingen II (C-Pokal) und
den TV Oeffingen V (E-Pokal) – der Wett-
bewerb um den Bezirkspokal an. Dabei
trifft sie im Halbfinale um 10 Uhr in Ober-
brüden auf den TB Beinstein II. Im zweiten
Halbfinale spielen die Teams des TTC Heg-
nach II und des TB Beinstein gegeneinan-
der. Das Finale findet im Anschluss statt.
„Priorität hat der Aufstieg, der Pokal wäre
eine Zugabe“, sagt der stellvertretende Ab-
teilungsleiter Marcel Bauer.

„Priorität
hat der
Aufstieg, der
Pokal wäre
eine Zugabe.“
Marcel Bauer vor
dem Wochenende

Sport-Termine

FUSSBALL

Kreisleistungsstaffel, D-Junioren:
Spvgg Rommelshausen – Haubersbronn-Miedelsb.
(Do 18 Uhr).

Ergebnisse und Tabellen

TURNEN

Verbandsliga
Abschlusstabelle:
1.KTV Hohenlohe II 7 79 15
2.MTV Ludwigsburg II 7 85 14
3.TG Schömberg 7 52 10
4.WKG KTV Oberschwaben 7 51 8
5.TSV Schmiden 7 34 6
6.SSV Ulm II 7 39 5
7.SV Bolheim 7 38 5

Schach: Nachwuchs-Titelkämpfe

Eva Müller in ihrem
Klassement die Beste
Würzburg 161 Kinder und Jugendliche, da-
runter 37 Mädchen, haben in der zweiten
Osterferienwoche in einer Jugendherberge
in Würzburg die Schachfiguren bei den
württembergischen Meisterschaften be-
wegt. Die drei Teilnehmerinnen der Spvgg
Rommelshausen zeigten gute Leistungen.
Im U-12-Klassement hat sich Eva Müller als
bestes Mädchen für die deutschen Titel-
kämpfe vom 8. bis 16. Juni in Willingen qua-
lifiziert. Annika Schreiber erspielte sich
unter den U-16-Denksportlerinnen Platz
sieben. Bei den U-14-Mädchen erreichte
Ann-Sophie Wörz den zweiten Platz hinter
Sijia Anna Liu vom SV Stuttgart-Wolfbusch.

Tim Gavrin vom SC Waiblingen, der bei
der Spvgg Rommelshausen trainiert, lande-
te bei den U-12-Jungs auf dem 16. Platz. red

Anmeldungen 
jetzt möglich 
Leichtathletik Der Stadtlauf im
Fellbacher Zentrum steht am 14.
September an. Von Thomas Rennet
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